
Calw er Wochenblatt.
Amts - nud IrrteMgenzblatt für den BezirL.

Nro . 57. Mittwoch 23 . Juli 185t).

Ärmliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Am

Forstamt  Wildberg.
Revier  Nagold.

(Holz -Verkauf ) .

Dienstag den 2!) Juli
im Staakswald Forst, Abth . 1.

83 Stück Nadelholzstauge» ,
40 Klf . Nadellwlzscheiter uuv
- Prügel,

im Staatswald Ob der Klinge
25V4 K ls. Navelholzsg eiter und

Prügel,
13 Hanfe » Nadelholz- uuv Ab->

follholzwellcn. I
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Schlag Forst Abth . 1.
Wilvbcig , de» 8 . Juli 1856

K . Forstarnt.
N i etho  m m e r.

A i ch e l b e r g.
(Vegcnsckwfls Verkauf ) .

Auf Andriiigen des Pfaiidglaubi-
gcrs wirv dem Joh . Georg Schund
von Nie ist ein am

Freitag den 8 . Aug . l. I.
Nachmittags 12 Uhr

auf hiesigen, Rathhaus folgendes Aue
wesen zum 2 . öffentlichen Verkauf ge¬
bracht:

Gebäude:
eine -wcistockigte Behausung uud

Scheuer außen im Dorf.
Wiesen:

2 Mrg . ' / - Vrtl . 24 Rth . im
Höllgrund.

Aeker:
1 Mrg . 11 Rlh 2 Schuh,
1 Mrg . 2 '/ - NM . 13 Rth.

theils Garten beim Hauö.

Nadelwald:
6 Mrg . im HvUgeuud.

Kauföliebhüver werden hiemit eiu-
geladeu.

Den 12. Juli 1856.
Gemeindcralh.

S t a m m h e i rn.
tFahruiß Auktion)

Im hiesigen Pfau Hause. wird
nächsten

Montag den 28 . Juli
von Morgens 8 Nhr an

eine Fahrnißoeisteigeinng gegen baare
Bezahlung abgeHallen. Es kommt!
vor:

Beiigcwarid , Leirwaud,  Kücheu-
aeschirr, Sckruuwerk , allerlei
Hausralb , 10 Fässer (von ca.
3 Eimer bis II Juri ) , 1 Fa
wilicnschluie» »»d 1 Ebaise.

Den 22 Juli 1856.
Naihsst reiber

F e chl e r.

RathhauS zu fatireu , wo au b die
Fasstoussormularieu abgcholt werden
können.

Die Fassionen über das Kapital-
und Renten -Einkommen können entwe¬
der mündlich in das non der Orts-
steuer-Kommission zu führende Aufnah¬
me-Protokoll oder schriftlich nach Vor¬
schrift der Instruktion vom 10 . Juni

am 1853 Reg Bl . S . 183 8- 17 Ziff. 1
abgegeben werden

Dabei wird bemerkt:
daß es jedem, der aus Kapitalien

und Renten ein Einkommen
bezieht, frei  steht , ob er nur

1) den I a h re s -E r t r a g seiner
eigenthümlichen oder nuzuiesli-
eben Kapitalien uud Renten im
Ganzen »ach dem Bestaube
vom 1. Juli d. I . oder aber

2) den Betrag seiner Ka¬
pitalien , Zielerrc.  nebst
Zinsfuß

fatire » will.
Die Fasstonen über das Dienst-

nnd Berufs - Einkommen sind in der
E a l w , Regel schriftlich nach dem vorgeschrie-

iAufforderung zur Fanion des Kapi - bene» Formular zu übergeben sie kon-
tal - uud Re ulen- sowie des Dienst - ne» aber in den in 8- 17  Ziff . 2 der
und Berufs Einkommens , Behufs der gedachten' Instruktion bestimmten Fäl-

Bestenrnng pro l . Juli 1856/7 ). leu auch mündlich  in das A»furch-
Unter Beüebnng auf die im Wo - me-Prvtokoll abgegeben werde»

chenblan v. 5 . d. M . Nro 52 erlas ! Wer die Fatirnug seines Einkom-
sene Anffoidernng des Karne,alamis mens gänzlich unterläßt oder solches
Hirsau zu Fatirnug deS Kapitals - theilweise verschweigt, wird nach Arr-
uud Berufs - Einkommens werden bi» 11 deS Gcsezcs vom 19. Sepl 1852
durch sämintliche hiesige Steuerpflichli - Reg .BI . S . 236 und 8- 16  der In¬
ge aufgesordert , nach den in jener B » stirrktion mit Strafe belegt,
kannlmachung gegebene» Vorschriften am . Den 17. Juli 1856
Mittwoch , Donuerstaq und Samstagi

de» 23 , 24 . und 26 . d. M.
Vormittags von 8— 12 Uhr
Nachmittags von 2 —6 Uhr

bei dcr OrtSsteucrkommission aus dem

Im Namen der OktS-
stcuer- Kommisston

Stadtschuldbeiß Stadtacciser
Schuldt . S amincr.
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Außcramtliche Gegenstände , ne gute Zwirnmühle und einen dop' am Weinsteq noch zu sehen; da es das
pellen Kleiderkasten. Einzige ist, welch.S im Köiiigrei»

Calw.
(Ankauf getönter Heidelbeere).

Es weiden Heuer gedörrte Heivcl-

Wirtemb . rg rriftirk , solglit , ube all
als neu anerkannt ; so hoffe it auch
hier auf giriimn Besuch um so mehr

Calw
Die hiesige Schuzengestllschafl ver-

beere, so viel aiifzntreiben sind, a»ge- d,n  Jakobifeiertag , Frei - da dieser G miß »il t leicht möchte
kauft werden, wovon der Unterzeichnê ^ Juli , . in a u fg e l eg le S wieder geboten werden,
te die Bewohner des Wa 'drS mit .di a r u r a l l e u ; chl este » , wozu lo¬
dern Clinchen in Kenntmß sezk, sti^ ".' »i>k Mitglieder der Gesellschaft,

Job Kelchner,
Physiker aus München.

mit dem Dörren dieser Beere beso» r^ks auch andere Freunde des Schei¬
ders abzugeben Dt . seö Gesiäft ,, r̂^ h" >!cht' pens eingelade» w .rden. Es
ursachr eine geringe Milbe und ge nach Nummern gerwoffen C ">-
wahrt einen gnlcn 1-cidienü , der sicĥ üeu I st. für o schliß ; drei C'inla.
nab Umnäiiden um höher steigern!^ " ..st" b geiiatlel . Loosfchnste sind ,
kann , als beim Berkauf der Maare Einlage kommt halte ich , i». Auktion gegen gleich
in rohem Zustande lein Preis . Im Schnapper der Siußbaare Be ablnng . cs ' ommt vor:

Im nächste» Blatt we.de» diesem-^ kr. Die L i »appereustage wnv . Gold u Silber , Bacher, st. anen¬
gen Herren bekannt gemacht weiden,Abzug  von IB/z Prownl unter!
welche den C nkanf befolgen ; vor . rst !̂ ^t' ^ tliche L >1 warzsarrst. nach Pornlsj
aber die veiehilick' >i w ltlichen und d" !k)erlt. Anfang Boriniilagö nach
geistlichen Gemeinden,.' !stand gebelen, ^iuuidlgnng des^ Goltesdienst .S
Sich für diese Sache zu interesstren, Sl u enmeisteramt.
und fiii die gehörig Be,b,eitnng di
ses 'Ausrufs besorgt sein z» wollen

Den 2l . Juli I8üä.
Sam ui e t.

? i e b e » z c l l.

Calw.
Morgenden

k onncrstag
von Piorgens 8 Uhr an

klerder, Bettgewand und L,in«
wand . Kn l engefchirr durch al¬
le Rubrik n , ^ chr. inw rk, und
all , i lei Hausrarh.

Werner,  d . ältere.

Calw

Arbeiter -gesuch.
Bei dem kiesigen Straßenbau sin-

Calw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezeln zu habur bei

Beck M ehl
den 20 Mann geübte Pvrlegsteller

. . . . .. Cal w. und 10 gute B 'aurer gegen gute Be-
Aus Jakobi d. I wi r eine Dienst- Tuchmacher Klaibci  hat sogleich, ^ihliina , im Taglohn oder Akkord,

magd die mit Bich nmz gelun weist dis Ma >n»i ein Lô is zu ver- Beichäskigung.
gesucht, iiiheie AiisinnN . iihejlt »lielhen.

Boi Off.

C a l ,v
Calw

Für die vielen Beweise liebevoller

Den 22 Juli 1856
D r Unternehmer

Werkmeister Riecker.

Beste Ni,de,l inder Feilen , v rkantt Thtiluabme an unserem Schmer ; , bei!
um damit zu räurrien. ganz billig v längerem Leiden, nneiwar-

I . z . Oe sieeil , ii.

Zwerenberg.
Sonntag den 27 Jnü , Na bmit

ragS I V- Ubr wird das Mi ' sionss st
in V,r Kirche dalster gehalten werden.

Freundlich ladet dazu ein
Pfarrer Hitler.

C a l w.
In dem ebmals Maurer Widma »n

scheu HauS ui der Mezg rgasse ist au'
nächst Maitüii ein Logis zu vermie
then. Zu rlfiagen bei

Lchneider Walther.

Calw.
Karl Schör «le  v -saust ejn.n g»

Calw.
Ein orderrtlid s Mädchen welches>ek schnell erfolgten Hirrslerden unse¬

res lieluii Gallen und BakerS , fowie j„ p»,, .Ciiisbaltungsgesigsten eifih-
snr di, zahlreiche Begleitung seiner n>n ist, stnd,r sogl. il ' oder dis Jakobi
Luche zu ihrer Ruhestätte , spr che ich,xi „e„ ante » Plaz . Näheres bei AuS-
zugleich auch im Namen meiner beiden geber dreß
K„ der, meineri liefstgefuhli,, , Dank
a»S. .Geld aiisznieiheir gegen zweifache Per-

I . Slührirrger. ^ sichern,, .. -.
Jvstrs Wiitwe 1̂00 si bei der SliflurigSpflege in

Zugleich verbinde ick' hi,mir die An-! Oberk ' llwangen.
zeige, daß ick' das von meinem sei. 15(1 fl Psteggelv bei Johannes Fe-
SNanne betriebene Geschäft unter der dennrnn in Sommenharvt.
Leitung riueS wohl erfahrenen Gehst - 15g st. Pfleggeld bei Jungst Johan-
f,n fortseze, und um genei.jten Zu - „es Bozenhardt in Calw
spruch bitte.

Calw.
Henke noch, bis Abends 10 Ubr ist

zen Webstuhl san-iril Zugehör , und ei- das neu erfundene Pariser Diorama

Die Obige.
500 fl Pfleggeld bei Äug . Sprenger

in Ca >w.
150 fl Pfleggeld bei Jakob Friedrich

Bürkle in Oberkollwaiigen.
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Goldkurs
am 18 . Juli 1856.

Pistolen 9 fl . 38 kr.
dto . Preußische 9 fl. 54 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 47 kr.
Ranbbukaten 5 fl. 3 'e kr.
20 Frankeiistucke 9 fl. 22 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 47 kr.

Der Diebstahl aus Liebe.

(Fortsezung ) .

Sie laS politische Schuften mit einem
offenen Perständniß , und Bücher ubei
Erdkunde , Astronomie und andere Tis
zipliiien der praktischen und realen K kl
nisse mit so viel Ausdauer und gutem
Nuzeu , daß sie sich überall in Gespräche
über der gleichen Gegenstände cinlassen
konnte , ohne sich im Geringsten dadurch
etwas zu vergeben . Bezeichnend rür sie
dürfte sein , daß der „ KosmoS " von
Humwstt ihr zu poetisirend geschrieben
schien, wie sie den » auch gern und nit r
okne eine gewisse Lstentatio » eine ent¬
schiedene Abneigung gegen die sch önen
Künste nbeihaupr und gegen die Poesie
in 'S Besondere an den Tag zu legen
beliebte

Gins Eduard von B . . der von
dem Allen grade das Gegentheil war,
selbst ein wenig malte , große Birtuositgr
in der Musik besaß , und auch wobl ge
legentlich dichtete , konnte ih , Vehw '-gen
natüilich nicht eben groß imponiren
War er auch schon daneben ein gute,
Reiter , ein geübte , Fechter , Schwimmer
und kurz eine ganz riiteiliche E >s - cinnng
im nivderne » Sinne der W >It , so toin-
piomiilitie ihn doch in Klodildcn ' s An
gen seit, Umgam , mit allen jenen Kunst
lern , Ditteiit n e- genialen Buten , die
sie Pbanlasten zu benenne » und ott viel
zur Zn scheide thus Wizes zu mgchui,
beliebte . Auch ihn selbst veischonie sie
nicht, und wo sich nur irgend eme Ge
legcnbeit eigab , gegen siin > „ sentimen¬
talen Neigungen, " siine „ romantischen
Kapricen " und gegen alles Tas en
Felde -u liegen , was sie die nnmänn
liäe En psindel - i d . i Herzen , d,n Krebö
schadete de, Zeit , die W «binde ung gio
sie, Tba > n >>b Begebenheiten nanni >,
da lliar sie «ö w bitter , aiavsonr in t

dem Glauben kommen mochte : es wür¬
de je aus ihr und dem so Getadelten^
ein Paar weiden können.

Und durnoch war das im Werk und
zwar ganz ernstlich Dm Majori » von
Gl ... n , die nm Alles gern einen Schwie¬
gersohn wnnsebtc , de> zu lenk, » und lei¬
ten , mit einem Won ru beherrschen
ging , hielt ihre , Tochter die glänzenden
Aussichien Grat Eduards , seüien Rang,
seine Fügsamkeit , Milde und Hing , bring

den natürlich war , daß die älteste und
die einzige der erwachsenen Töchter , Na¬
talie mit Namen , um der Mutter nicht
zur Last zu fallen , in Eile sich nach ei¬
ner ihrer Eiziebn g und Bildung nur
rinigeimaßeii zusagenden oder minde-
stcirs nicht ganz wir » sprechende » Stel¬
lung umsah , wild man begreiflich fin¬
den , ebenso sehr wie in Folge dessen
die Beeiser »nq , mit der sie de» um jene
Zeit vakant g>wordenen Plaz eine , Ge¬

ro vielrach »n . in so bestechender Weiselsllschasreiin rm Hanse der Majorin von
vor , daß stch dnsi znsttt , w rin auch
nicht obne einiges Naseniiimpstn , dam
entschloß , ihn ssit als offistellen Freier
gefallen m lass n

Was nun Gras Eduard selbst betrifft,

Gl .. n annahm
Natalie Bl . , über die wir etwaS

eilig , hcnder sprechen müssen , weil sie
liiat nul >i»e heivortieitirdc , sondern
aeiadezu eine Hauptrolle in uns,, , Er-

so iibernabm dns . i , Iior der Berschi !zählnirg abtttgeb,tt haben wird , Nata-

deirheit , die rwistni , ibm und Klotstk ^ lle Bl war nit t nur in ihrem Schick»
Heus le, di> >bm ttiaewstsen Nolle rustikal , sondern auch ihre , aannn g istigen
allem »III niöglichen Eis ' und Nachbild körp . ilist -II Best affe >b,il »al ein
dniek, einmal , weil «s von seiner eige - jgan . kon>iaiiiieiir >s Seitenstüct zu Klo¬
nen Familie g w nsi t ward , dann abertttlve von Gl . n.
auch nur ans dnsim Grneide , ru seiner ! Klotrld , mit ihiem festen, herrischen,
ll>hre sei es a saat . rn,rietst weil >1. sonZübelall dreist zusassenden Wese » , war
Verbal genug , rrrigea tcher er dir Härte bom , sch laut , vielleicht ein ganz klem
und ^ chiofflteik IN Ebniakie ' und Wo
s n der jungen Do », sei , wohl eikann
le. und obst on e-r sietez uw , ,,' e und bei

wenig zu mager , dabei von biaun r» ,
»ich! allzu üppigem Haar , dunklen,
gl uzende II , piovorrrendln "» gen , bi»

vielen nicht rnttp , sntlichri , G,l,g . ril'ei jningnirten Zügen und einer stolz, » ,
tett, sehr davon abg . sivs n 1. hlr -, den idniev eine tttiö ausgezeichnete und >1»
leo-b einen iein swe S unbedeutenderi !waS „ gewagte Toilette, " wie der Sa-
G >ad '' v» Isii ung sirr s., . nipjand . jlonanseruck heißr , imposant gemachten

Dies . Neigung rvai so autii t>g undiHaltung ststh . n P,,lenreil ' e kr
seit in il m , daß w ' - in der Welrilchvnsten Zähne störten nur ein w -inq
so auch im H ins - der Majori » von seltsam , vielleicht von dem eigensinnigen

Wassers g. härtere.Gl .. II selbst, NN! A»g> »Nb kUtMeik
sarnkeit sni Klotstde habend , in dein
lezteiin eine and - re, jililit nnteigeoid
nete , ab r dennoch ei enlhiimlrch her
vonag nde Eischeiniing nicht beasttt te,
die doch s. ll' si von d n eisigsten Ber-
ehiein Klotilden ' s chvahigtnommen
wnide.

Gaur B . , und dainiiter b sonders
die Siiideiiten nnd Elegants , sp>achen
von der schönen nnd rein »den Gesell
ich alt r n der st ajorin von Eil . . .» ,
einem j » gen Mav t eir arrs Dtissldois
deren Bäte, . ein ehedem begüie ' ler
Keinsmaiin , kurz na d a .l tzehnhunderi
and aä lnnd '. ierzig ans Benwe fliing
ober einen unabw -'iidbasen Bankerott
sich das Leben gen . mmin und «ine »abl
eiche Familie in p . mlicher Lage u » e

Niisiliebeii Berbälttiiffen zurncigelasst,
höhnisch , daß Niemand in der Well zu hatte . Daß es unter seichen Umstäii-

Gebrairch talreu
niei r eben schon und keineswegs zart
gewinne Hände

Natalie , die elwa -wei Finger hrcit
größer als Klotrlvc sern wolle , erschien
gewöhnlich noch itstuei als diese , ein¬
mal , weil sie meist ein weing in si-ch zu-
iauuuengesuiikeu ging , dann aber and,
weil ihre Foimcn seiner , voller und ge-
ruudek . r , durch eine » äußerst einstrien
mev unscheinbare » A„ ug nicht nur nicht
gehoben , sondern man möchte sagen,
geradezu beeinträchtigt winden . Ihre
Zähne waren zwar eben so weiß und
blendend , wie die KiotilkeioS , aber nicht
so klein und regelmäßig . Dagegen hat¬
te sie eine so weiße , edel und schön ge¬
schnittene Hand , daß die ihrer jungen
Herrin durchaus den Vergleich damit
ipcht aushalten konnte Jb > Haar war
blond und von einet bezaubernden Air!-
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1c; ihr Auge groß und blau , von einer aber dafür hatte sie innerlich einen desto lance enlsteht , und um so empörender
herzgewinnende » Milde und Innigkeit größeren und schmeizlicheren Druck zu und verlebender wirken , um so weniger
Des Blicks . lempfinden . sie als absichtlich gellen können . Die

Wenn man Natalie so geschildert im Klotilde , die gar keine Summe besaß , Art , wie die Majori » von Gl ... .n und
Geist sich vergegeiiwärtiaen mag , so den Gesang veraa rele nnb die Piiisit ver-
wird man kaniri noch nölhig haben, !pönte , hatte ihr das Spielen ans dem
sich sagen zu lassen, daß diesem Aeußeren Piano wie das Singen im Hanse ge-
enlsprea ' end ihr Inneres , Herz , Ge-
rnüth und Seele von bingebenfte , Wär¬
me , zartester VeibIi .1k . it und ansopfern-

radezn nntenagt.
„Sie können es ja answäris tbrrn,"

baue die Majoun bei G - leepiibe >t die
Bon Ingeiidstes Perbot .-s benierkl „ Wenn wir in

ihre Tockter bei diesen Lektüren die
Pvrlesende außer Acht ließen , war oh¬
ne Zweifel leine vorgenommene oder
offen bezweckte, sondern eben eine ganz
von selbst dadurch entstehende , daß Na¬
talie nickt nntznieden venno -ltte , allein
eben deswegen für diese eine » n, so

t , Achtsamkeit und Pstege ^ Gesellschast und in Soireen sind, ea er - stränkendere und schmerzlichere , als sie
Geschwister zu paben , sickstweiben Sie sich noch obenein ein Per -von Klorilden ' s Spoilliist und abwei-

sler Uiiterordiinng waren
aus gewöhnt
»nr jüngere G
sremdem Willen zu rügen , eignen Wün - !dienst n »> denjenigen Tbeil der Per isender Häire abgrschreckr , nicht wagte,
scheu und Verlangen in Rücksicht aut .samrnlnng , der weil er eines nnster/mil irgend einer Bitte um Erlänieiung
die von Anderen zu entsagen , Leide,ide Ĝlsprächeö unfähig oder keine Whist - hervo >zulretcn.
und Kranke zu pstegen , war sie ganz Partie findet , von Herzen vergnügt und Graf Eduard non
und gar znni Tvpns jener Franiirgestal dankbar ist , eine leichte Unierbalinng

und Zerstreuung für seine Sinne zu er
halten ."

Daß die Musik weichen und empfind¬
samen Gemülhern ein stilles Bedürfnis;
der Seelcnentlastung , ein Trost , eine

teil geworden , die man so vorzugsweise
und gern als Deutsche bezeichnet

War Natalie nun dadurch sowohl,
wie durch ihre äußere Erscheinung von
Klotilde verschieden , so nahm diese
Verschiedenheit noch zu, wenn man das Erhebung , kurz ein geweihter , von der
beachtete , was ihre Neigungen und Einsamkeit erst reckt geheiligter Genuß
Lieblings - Beschäftigungen ansmachte/sein könne , davon halte die Majori»
und wo sie nun vollends mit ihrer Ge - so wenig wie ihre Tochter einen Begriff,
bieterin in Zwiespalt stand Die Ge - Daß die Anfsäze über irgend eine po-
sellschafterin liebte die Musik mit einer litlsebe Frage der Gegenwart , einen Ge-
Art von Schwärmerei , spiel,e den Fln - ' genstand der strengen Wissenschaft , wcl-
gel mit einer berauschenden Fertigkeit ebe Natalie oft ihren Geböte , innen vor-
und sang mit einer Stimme , die ohne lesen mußte , für diese eine ertödtende
Zweifel auch in der Oiffeiitück k. ii und Qual , eine wahre Mauer waren , da¬
vor sei , strengsten Kn 'istrichtern ihr Glück von veunochte oder beliebten sie wenig-
gemacht haben würde . Schöne Grdicb - stenö sich ebenso wenig eine Porstellnng
te und Romane las sie gern , politische zu »rachen . Sie Nagten nichts dar
oder wissenschaftliche Abhandliirigen da - nach , daß der Ns »den alle »öthigen

B . der diesen
Vorlesungen oftmals beiwohnte und
ans einem taktvollen Herzen heraus
die Uneiguicklichkeil von Natalien ' s
Lage wohl erkannte , pflegte bei solchen
Gelegenheiten gewöhnlich lachend zu
erklären , daß er leider wenig von al¬
len diesen Dingen gelernt und sie deß-
wegen nur mangelhaft verstehend , um
Auseinauderseznng der Hauptpunkte
bitten muffe.

Obgleich er Natalie bei solchen und
ähnlicher ! Anlässen äußerliv eben keine
besondere Anfmerlsamkeil schenkte und
sie wirklich auch , wie wir schon gesagt,
für dieselbe nickt besaß , so fnhlre die¬
se doch , Laß sie , wie es allerdings
auch d>r Fall war . nur ihr zu Liebe
von ihm hcibcigefuhil waien.

gegen , wie sie Klotilde mit Leichtigkeit stiorkenntnissen znrn B . rstehen dieser
in fick anfnabm und veiarbeittke . ver - Dinge fehlten , und daß sie nickt im
mochte sie nur unvollkommen z>> fasst » Stande war , sich dieselben ohne eine
und nur zu geringem Poirheil inr fick freundliche Anleitung , der sie sich ge-
und die Ausbildung ibies Geistes z» wiß gern nnterworfen hätte , von selbst
verwenden . .anzneignen.

Die Tage , die sie in dem Hanse dest Ja , man schien sich sogar etwas da-
Majvrin von Gl . .n verlebte , waren , rank zu Gute zu lbnn , daß man Je - stritt eueinen
Wie man sich vorzustellcn im Stande wände » batte , der mit gefälligem , von!
sei» wird , nickt eben die glücklichsten geistiger Intelligenz zeugendem, Orgamst
für sie. Zwar wurde sie äußerst an - Dinge voUrng , die ihm unbekannt wa - !
ständig und rücksichtsvoll behandelt , ge reu , und über welche man sich vor fei I
noß de » freien Umgang aller Leute , die neu Augen wie über unverstandene Ge-
das von Gl . n' scke Hans sreguentir - .hcimnisse unterhalten konnte
re», besuchte Theater , manchmal sogar ! Nur zu oft leider findet man auch
Bälle und Gest llschasten , zu denen sic in geistig hochgestellte » und vornehmen
aus Artigkeit für ihre Damen , so wistKreise » etwas von jener Grausamkeit
aus Lust an ihren Talenten und sittiPind Süffisance , die sonst nur dem
gern , seinem Benehme » ei,Igelnden ward , Dünkel und der Rohheit eigen , hier
und kurz: cs fehlte ihr äußerlich nichts, Ms cincr Art Lässigkeit und Noiicha-

(Foilseznng folgt ) .

A I t h e n g st ä t k.
Einen neuen einspännigen Wagen

Ackien har z» verkanten
Schmied Fischei.

Ncrigirt verlegt und gebrückt von Nivinins.
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